
DER AMME. POET 
(Lesung mit Gesang) 
 
Unveröffentlichtes aus vier Jahrzehnten des letzten Jahrhunderts. 
Was hat Bestand, was kann entstaubt, was kann getrost in die 
Tonne getreten werden. 
Beim Öffnen eines alten Computers ließ sich auf den Tag genau 
feststellen, wann die Gedichte geschrieben wurden. Warum also 
nicht jedem Gedicht einen Tagebucheintrag zuordnen, vier Jahr-
zehnte Lyrikproduktion in einen persönlichen wie zeitgeschicht-
lichen Rahmen stellen? 
Kriterium fu ̈r die Zuordnung? Allein die größtmögliche zeitliche 
Nähe zur Entstehung der Gedichte. 
 
„Endlich mal Lyrik, die man verstehen kann, ohne dabei ins 
Banale oder Peinliche abzugleiten! Ammes Gedichte aus 40 
Jahren, die hier in einer treffenden Auswahl präsentiert 
werden, gelingt es, mit Witz und Wortakrobatik im Heiteren 
das Politische und im Politischen das Heitere zu enttarnen, 
wie einst Ringelnatz, Wedekind, Rühmkorf oder Gernhardt. 
Mal albern, mal ironisch, mal nachdenklich, mal privat, mal 
hintergründig, aber immer geistreich. Man kann dem Buch 
nur viele Leser wünschen!“ 
 
Dr. Rainer Gerlach, Literaturwissenschaftler 
 
„... das Lesen (wird) zu einer Zeitreise, man fühlt die jeweilige 
Betriebstemperatur der Bundesrepublik in den letzten Jahrzehn-
ten des 20. Jahrhundert: Politisch. Lustig. Gut.“ 
 
Petra Haase (Lübecker Nachrichten) 


